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SPANNENDE PRODUKTE
Voice over IP (VoIP), Telefo-
nieren über das lokale EDV-
Netzwerk – das ist doch nur
etwas für größere und Groß-
Unternehmen: eine weit ver-
breitete Meinung, zumindest
hierzulande. Der entgegenge-
setzten Ansicht war man beim
mittelständischen Verpackungs-
mittelhersteller silver plastics®

in Troisdorf.

Dort stand 2004 ein Umzug
bevor, bei dem zwei Produk-
tionsstandorte in einem neuen
Gebäudekomplex zusammenge-
legt werden sollten. Eine gute
Gelegenheit, auch über die 
künftige Kommunikations-
Infrastruktur nachzudenken –
schließlich war ein kompletter
Neuaufbau der EDV-Struktur
einschließlich eines unterneh-
mensweiten LAN erforderlich.

Anstatt für die Anschaffung
einer neuen ISDN-basierten
Telefonanlage und der dazu
gehörenden Gebäudeverkabe-
lung entschied man sich bei 
silver plastics®, nach einem Mes-
sebesuch auf der CeBIT 2004
und Sondierungsgesprächen mit
mehreren Anbietern, für VoIP.
„Das war schon ein wenig
Glaubenssache“, erzählt DV-
Koordinator Stephan Bunte,
„denn diese Lösung war für uns
zunächst teurer als die konven-
tionelle Alternative; aber wir
waren schon damals davon
überzeugt, dass Voice over IP
einfach die Zukunft gehört, und
es passte auch sehr gut zu unse-
rer neuen Netzwerkstruktur, die
wir teilweise als WLAN auf-
bauen wollten. Dadurch werden
die nominell höheren Kosten
wieder relativiert“. >

ZUKUNFTSFÄHIG:
VOICE OVER IP 
KUTTIG GmbH rüstet Verpackungsmittel-Hersteller 
silver plastics® mit innovativem Telefoniesystem aus

KUNDENPROFIL
Seit 1968 entwickelt und vertreibt silver
plastics® GmbH & Co. KG intelligente
Verpackungslösungen in Zusammenarbeit
mit Industrie und Handel. Eine Vielzahl
von bekannten Lebensmittelverpackun-
gen für die Bereiche Fleisch, Fisch, Fein-
kost sowie Obst und Gemüse stammen
aus Troisdorf.

Von der einfachen Polystyrolverpackung
bis zur mehrschichtigen Polypropylenver-
packung wird auf insgesamt 30.000 m2

aktuell modernisierter Betriebsfläche 
eine Tagesmenge von bis zu 3 Millionen
Lebensmittelverpackungen produziert 
und umgesetzt.

„Der Umzug unseres Unternehmens bot eine gute Gelegenheit, auch über die
künftige Kommunikations-Infrastruktur nachzudenken – schließlich war ein
kompletter Neuaufbau der EDV-Struktur einschließlich eines unternehmenswei-
ten LAN erforderlich. In dieser Situation entschieden wir uns für Voice over IP
als zukunftsfähige Lösung. Der komplette Neuaufbau war dank KUTTIG nach
einer langen Vorbereitungszeit an einem Wochenende möglich.“
Stephan Bunte, EDV-Koordinator, silver plastics® GmbH & Co. KG, Troisdorf

Neues Verwaltungsgebäude
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KUTTIG MACHT DAS RENNEN
Aus dem Wettbewerb der
möglichen Anbieter des neuen
Telefonie-Systems ging die
KUTTIG GmbH als Sieger
hervor. „KUTTIG war bei
uns schon länger im Haus
tätig“, erläutert Stephan
Bunte, „und die Tatsache, dass
wir mit diesem Unternehmen
bereits sehr gute Erfahrungen
gemacht hatten, spielte genau-
so eine Rolle, wie die räumli-
che Nähe, die KUTTIG als
ebenfalls in Troisdorf ansässi-
ge Firma nun mal besitzt“.

Umgesetzt wurde das ganze
Projekt – einschließlich des
Umzuges der gesamten Ser-
verfarm und der Installation
zahlreicher WLAN-Access
Points – an nahezu einem
Wochenende.

Als Stephan Buntes Kollegin-
nen und Kollegen montags
ihre neuen Arbeitsplätze be-
zogen, hatte für sie – unmerk-
lich – ein neues Telekommu-
nikationszeitalter begonnen.

INTERESSANTE VORTEILE
Dass sie statt über die Tele-
fonleitung über das lokale
Netzwerk und einen VoIP-

Server telefonieren, merken
die Mitarbeiter von silver
plastics® nicht. Die Übertra-
gungsqualität ist genauso gut
wie früher.

Die Zeiten, in denen VoIP 
als technische Spielerei ohne
ernsthaften Mehrwert ange-
sehen wurde, sind längst vor-
bei. Cisco Systems fragt da-
her nicht, ob sich die neue
Technologie einmal flächen-
deckend durchsetzt, sondern
nur wann.

Dass VoIP zahlreiche interes-
sante Vorteile bietet, zeigt das
Beispiel von silver plastics®.
Natürlich erlaubt VoIP das
kostenlose Telefonieren in-
nerhalb des eigenen Daten-
netzes. Das konnte die frühe-
re konventionelle Telefon-
technik zwar auch, aber mul-
timediafähig war sie nicht,
und ohne eine separate Ver-
kabelung blieben die Hörer
still. Auf die konnte man bei
silver plastics® verzichten.
Dort sind schnurgebundene
Endgeräte mit der Netzwerk-
struktur verbunden, mobile
Endgeräte kommunizieren

Nur eine Auswahl von mehr als 50 verschiedenen Produkten, die silver plastics® produziert.

Silos zur Bevorratung von Rohstoffen bei silver plastics®
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drahtlos mit dem WLAN,
repräsentiert von zahlreichen
Access Points.

Da man für die Integration
verschiedener mobiler Geräte
für die Datenerfassung, wie
bspw. Scanner, ohnehin ein
Funknetzwerk aufbauen
wollte, konnte man mit der
im selben Netzwerk arbei-
tenden VoIP-Lösung gleich
zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen. 

Als vorteilhaft erwiesen sich
günstige Konditionen bei der
Anschaffung der neuen Infra-
struktur und die wesentlich
geringeren Wartungskosten
für den Cisco CallManager
gegenüber der früheren Tele-
fonanlage. „Wir können jetzt
Endgeräte selbst installieren
und in Betrieb nehmen und
brauchen dazu keinen exter-
nen Techniker mehr“, erklärt
Stephan Bunte, „das ist für
uns ein großer Vorteil“.

Gegenüber der konventio-
nellen Telefonie bietet VoIP
noch einen weiteren Vorzug:
Homeoffices lassen sich da-
mit problemlos und beson-
ders wirtschaftlich integrie-
ren. Wenn die Mitarbeiter
bereits über DSL und VPN
verfügen und Zugriff auf 
das Firmennetzwerk haben,
kann die interne Telefon-
nummer auf das Software-
basierte Telefon auf dem PC
geroutet werden. Der Mit-
arbeiter ist so über seine
Bürorufnummer erreichbar
als säße er in der Firma.

SICHERER BETRIEB
Unbekannte „Teilnehmer“
erhalten keinen Zugang zum
Firmennetzwerk. Dafür sorgt
die Authentifizierung der
Netzwerk-Teilnehmer – egal
ob IP-Telefon, PC, Note-
book, WLAN-Accesspoint,
etc., die vom Cisco Secure
Access Control Server kon-
trolliert wird. Die schnurlose
Telefonie und die Mobile Da-
tenerfassung des ERP-Sys-
tems werden zusätzlich durch
eine permanente, periodische
Schlüsselgenerierung zwi-
schen WLAN-Accesspoint
und Netzwerk abgesichert. 

Gegenüber der klassischen
WEP-Technologie bietet das
LEAP-Protokoll der Cisco-
Aironet®-wireless-Produkte
also zusätzliche Sicherheit,
wie der praktische Einsatz in
sensiblen Bereichen mittlerer
und großer Unternehmen
auch bereits gezeigt hat.

AUSBAU SCHRITT UM SCHRITT
Beim Verpackungsmittel-
hersteller silver plastics® hat
man den ersten Schritt in die
Telefonie der Zukunft getan.
Noch werden nicht alle Mög-
lichkeiten der innovativen
Technologie genutzt. „Wir
könnten mit den HTML-
fähigen Endgeräten zum
Beispiel die aktuellen Um-
satzzahlen unserem Ge-
schäftsführer morgens immer
aufs Telefondisplay legen“,
erklärt DV-Koordinator
Stephan Bunte. Er ist über-
zeugt: „Die Telefonie wird
sich in den nächsten Jahren
grundlegend ändern, und wir
haben mit VoIP die Technik,
die sich durchsetzen wird“.
Ô

Die schöne neue Endgeräte-Welt für VoIP-Telefonie von Cisco Systems macht
das Telefon zum Bestandteil des IT-Netzwerks. Foto: Cisco Systems
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FÜR TECHNISCH INTERESSIERTE…
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WIRELESS LAN – IM UNTERNEHMEN
Wireless LAN bringt Vorteile in den unterschied-
lichsten Arbeitsumgebungen: zum Beispiel in
Konferenz- und Seminarräumen des Unterneh-
mens. Hier können sich Mitarbeiter ins Firmen-
netzwerk einloggen, um beispielsweise Präsen-
tationen mit aktuellen Daten zu ergänzen und
aufzuwerten.

Interne räumliche Verlagerungen der Arbeits-
plätze sind heute bei vielen Unternehmen an
der Tagesordnung. Resultierte daraus bisher ein
enormer administrativer Aufwand für den Netz-
werkadministrator, sind Arbeitsplatzwechsel
oder Neueinstellungen von Mitarbeitern und
ihre Einbindung in die bestehende Netzwerk-
infrastruktur mit Wireless LAN problemlos mög-
lich. Wo auch immer man sich im Unternehmen
befindet, der Arbeitsplatz ist mit dabei.

Auch im Lager- und Logistikbereich lassen sich
mit WLAN rationellere Möglichkeiten finden,
beispielsweise auf das Warenwirtschaftssystem
zuzugreifen.

Daten aus der Administration, dem Vertrieb, dem
Einkauf etc. stehen vor Ort zur Verfügung. Inven-
turen, Bestellungen, Auslieferungen oder Retou-
ren können damit leichter und schneller erledigt
werden. All diese Flexibilität soll natürlich auch
in Punkto Sprachübermittlung keine Wünsche
offen lassen, deshalb ist hier die IP-Telefonie mit
allen erforderlichen Sicherheits- und Komfort-
ansprüchen im WLAN integrierbar.
Ô
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